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viergefpaltene Petitzeile 


Baron Malaret, franzöfiſcher Gefandter am 
Turiner Hofe, foll ſich darüber beklagt haben, daß 
man in Turin eine Sprache führe, die mit dem Wort⸗ 
laut des Vertrages nicht im Einklang ſtaͤnde. 

Wie es ſcheint, will man in Turin Garibaldi 
dem Parlamente fern halten. Ein Vertrauter des 
Königs hat ſich nämlich zu ihm begeben, um ihn zu 
beſtimmen auf ſeiner Inſel zu bleiben. 

Aus Rom wird gemeldet, daß der Judenknabe 
Coen am Michaelstage nach kirchlichem Gebrauch 
getauft wurde, nachdem ihn der Papſt ſelbſt über 
ſeinen Vorſatz befragt hatte. Die in Rom gefundene 
Herkulesſtatue iſt bereits ganzlich gehoben. 


Die neue Grän 
wie die „H. N.“ hören, ver 
ſchneiden und werden zu dem Zwecke allerlei Vermeſ⸗ 
ſungen und Austauſche nöthig werden, da ein und 
derſelbe Eigenthümer doch nicht gut Land unter zwei 
getrennten Landesherrlichkeiten haben kann. 

Die Nachrichten über ein bevorſtehendes gänzli⸗ 
ches Zurückziehen der öſterreichiſchen Truppen aus den 
Herzogthuͤmern find nach dem „Botſchafter“ unbe- 
gründet. So lange Preußen ſeine Truppen in den 
Herzogthümern beläßt, wird auch die öſterreichiſche 
Armee durch eine Abtheilung daſelbſt vertreten fein. 

Die Nachricht der „Hamb. B. H.“, daß Profeſſor 
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Präfidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 


den Grunddeſitzer Dr. Fedele 
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Zuſammentreffen wieder zwei 


Den letzten Berichten aus Tunis zufolge geht 
die Negentihaft wieder der Ruhe und Ordnung ent- 
gegen. Täglich langen die Häuptlinge und Abgeſand⸗ 
ten der inſurgirten Stämme in der Hauptſtadt an, 
um ihre Unterwerfung anzuzeigen. Nur bei Sehel 
dürften noch einige Kämpfe ſtattfinden, wenn die 
Araber es nicht vorziehen, noch bevor die Truppen 
des Bey bei ihnen eintreffen, ſich ebenfalls zu unter⸗ 
werfen. a 5 

fra 


Ranke in Berlin die oldenburgiſchen Rechtsanſprüche 
begründen wird, iſt unbegründet. Profeſſor Ranke 
iſt mit dieſer ſtaatsrechtlichen Frage nicht beſchäftigt. 
Der Pariſer Times ⸗Correſpondent ſchreibt, daß 
die engliſche und die franzöſiſche Regierung in Wien 
und Berlin Vorſtellungen machen ließen gegen die 
Anſprüche, welche die Bevollmächtigten Oeſterreichs 
und Preußens auf den durch die Blocade während 
des Krieges angerichteten Schaden gründen wollten.“ 
Die „France“ hält es für wahrſcheinlich, daß Kaiſer 
Napoleon ſich nach Lyon begeben werde, um den Kai⸗ 
ſer und die Kaiſerin von Rußland auf ihrer Reiſe 
nach Nizza zu begrüßen. Wie wir jedoch heute durch 
ein Partſer Privat: Telegramm vernehmen, wäre das 
felhaft geworden. Die 
Begegnung würde erſt in Nizza ſtattfinden, der Auf: 
enthalt Alexander's in Lyon Döchftens einige Stun⸗ 
den währen. 


Die halbamtlichen öſiſchen Blätter, die bis⸗ 
her die Weiſung hatten, u ee e een 
Fürſten Cuſa freundlichſt entgegen zu kommen, find 
angewieſen, minder liebenswürdig gegen den hohen 
Herrn zu ſein, ohne daß geſagt werden könnte, wo⸗ 
durch er ſo urplötzlich die Huld Frankreichs ver⸗ 


ſcher i 
Nach Berichten aus Mexico, welche der „Patrie* 
über New⸗ork zugehen, war der Kaiſer Maximi⸗ 


t habe. | 


Bismarck wird am 20. nach Paris kommen 
und daſelbſt zwei Tage verweilen. Talleyrand wird 
den Kaiſer nach Nizza begleiten. 


lian am 8. September von der Reiſe durch die Pro⸗ 
vinzen ſeines Reiches nach der Hauptitadt zurückge⸗ 
kehrt. Während ſeiner Abweſen 


rin Charlotte die Regierungsgeſchäfte geleitet. 

Wie vor einigen Monaten der fer use; jo 
nun auch der peruaniſche Miniſter der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten ein diplomatiſches Rundſchreiben 
erlaſſen, um die Argumente ſeines Gegners zu wider⸗ 
legen und nachzuweiſen, die von Peru vorgeschlagene 
Ausgleichung ſei nur deßhalb in Madrid nicht ange⸗ 
nommen worden, weil man neuer Vorwände bedurft 
habe, um die im Widerſpruch mit dem Völkerrecht als 
Pfand genommenen Chinchainſeln behalten zu können. 
Vor Wiederherausgabe derſelben verlange Spanien die 
geforderte Genugthuug. Peru wendet da egen ein, 
weil Spanien ſeine Agenten, den Commilfie Sala⸗ 
zar Mazzaredo und den Admiral Pinzon desavouirt 
und die Decupation jener Inſeln ſelbſt als unrecht» 
mäßig anerkannt habe, jo müſſe es nach Recht und 
Billigkeit zuerſt jene Oeeupation aufhören laſſen und 
an Peru als deſſen unbeſtrittenes Eigenthum zurück⸗ 
geben; ſo liegt heute noch die Sache. 


Die Meldung der Pariſer „Preſſe“ von der 
i eines Vertrags, in Preußen die 
Garantie für den venetianijchen Beſitzſtand übernom⸗ 
men haben ſoll, war bekanntlich angezweifelt worden. 
Man wird ſich erinnern, daß ſchon früher einmal das 
Vorhandenſein eines ſolchen Vertrags, der, wenn das 
Datum vom 24. Juli richtig iſt, in Carlsbad zum 
Abſchluß gelangt ſein würde, damals aber und vor⸗ 
zugsweiſe von preußiſcher Seite ganz entſchieden ge⸗ 
leugnet wurde. Nach Wiener Berichten wird jetzt an 
den Stellen, welche man für unterrichtet halten muß, 
jene Meldung der Pariſer „Preſſe“ allerdings nicht 
direct beſtätigt, aber auch nicht dementirt, und es 
ſcheint dadurch eine gewiſſe Berechtigung gegeben, 
gleichviel in welcher Form die von Preußen übernom⸗ 
mene Gewährleiſtung zur Geltung zu kommen hat, 
doch die Exiſtenz eines Garantieverkrags im Allge⸗ 
meinen für zweifellos zu halten. Das „Meémor. dipl.“ 
charakteriſirt die Enthüllungen der Pariſer „Preſſe“ 
über eine Coalition der nordiſchen Mächte mit dem 
Titel: Fälſchungen nach Art derer, welche die „Morn. 
Poſt“ gebracht hat. Aehnlicher Beurtheilung begeg⸗ 
nen dieſe Enthüllungen faſt überall. Indeſſen kann 
das leicht nur publichtifcher Brodneid ſein, wie das 5 \ 
Vaterland bemerkt. Die Nachricht ift jo wichtig, daß ger Verhandlungen zwiſchen Preußen und Oeſterreich 
irardin, dem überdies verläßliche Informationen|gelegen bat. Man ſchreibt ihr aus Wien 12. Oct.: 
genug zu Gebote ftehen, fie gewiß nicht ohne Prü- „Seit die Herren von Hock und Haſſelbach Prag vers 
fung und Erkundigung aufgenommen hat. laſſen haben, werden die Verhaudlungen über die Zoll» 
Pays“ dementict die Nachricht, daß Hr. Drouynſeinigungsfrage zwiſchen Oeſterreich und Preußen einſt⸗ 

de Lhuys neuerdings wieder an Hrn. v. Rechbergſ weilen ſchriftlich fortgesetzt. Es handelt ſich jetzt nur 
eine Note bezüglich des Vertrages vom 15. Septem⸗ noch abgeſehen von einigen für Oeſterreich wichtigen 
ber geſendet habe. Tarifpoſitionen, um die ſogenannten principiellen und 
Nach der „Preſſe“ ſtimmt der freundlichere Ton, politiſchen Fragen, die öͤſterreichiſcherſeits als Vorbe⸗ 
den die officiöſen Pariſer Blätter neueſtens gegenüber [dingungen für ſeinen Eintritt in die Prager Verhand- 
Oeſterreich anſchlagen, mit dem Inhalt der amtlichenſlungen aufgeſtellt worden waren. Dieſe beſtehen: in 
überein, welche aus Paris an unſere Regie- der Aufrechthaltung der Rechtscontinuitat, nämlich in 
rung gelangen. Der Wunſch nach Verſtändigung —ſdem Verlangen, daß, anknüpfend an Art. 25 des Fe⸗ 
auch zum Theil in der Handelsfrage — ſcheint zuſbruar⸗Vertrages in einem Paragraphen des neuen 
Paris offen angeſprochen worden zu fein. Daher die Vertrages die bündige Zuſage ertheilt werde, es jolle 
Aenderung des Tones. nach Ablauf von 12 Jahren mit Oeſter reich abermals 
Ueber den Congreß der katholi ich e nfüber deſſen Anſchluß an den Zollverein verhandelt 
lädte hört der „Botſchafter“, daß allerdings diefelwerden; ferner: daß der Abschluß mit Oeſterreich der 
Congreßidee von Frankreich angeregt worden ſei, hier Ratification des Vertrages mit Frankreich vorausgehe; 
zen aber auf einen ſehr unfruchtbaren Bodenſendlich: daß der deutſche Bundesſtaat Oeſterreich n cht 
gefallen war. Die Idee iſt bereits gänzlich fallenſals Ausland betrachtet werde und demgemäß von 
gelaſſen und gehört einer früheren Phaſe an. Uebri⸗ Frankreich wenigſtens eine, wenn auch an ſich uner⸗ 
dens war ſtets nur von einer Theilnahme des Pap⸗ hebliche Bezünſtigung voraus erhalte, jo daß der Buch⸗ 
tes, Frankreichs, Oeſterreichs und Spaniens (nichtſſtabe des bekannten Art. 31. in dieſem Punet mo» 
aber Portugals und Baierns) an dem „Congreß derjdifieirt werde. Oeſterreich verlangte nur die Zuſtim⸗ 
katholiſchen Mächte“ die Rede. mung Preußens und des Zollvereins zu dieſer Mo⸗ 
hen Lene Kölnischen Blätter“ (bekanntlich in römi-|dification, während es ſelbſt fi) bereit erklärte, ſo⸗ 
ſchen Angelegenheiten wohl unterrichtet) melden, Car- bald jene Zuſtimmung erfolgt ſei, die Adhäſion Frank⸗ 
dinal Antonelli babe Herrn von Sartiges erwidert, reichs zu erwirken. Die beiden erſten dieſer Vorbe⸗ 
daß die päpſtliche Regierung in Betreff der Armee“ dingungen betrachtete das hieſige Cabinet nach Emp⸗ 
Organiſation ganz nach ihrem Ermeſſen handeln, fang der Depeſche, welche Herr v. Bismarck Ende 
übrigens wegen der Uebertragung eines Theiles der Auguſt aus Schönbrunn an Herrn von Werther rich⸗ 
Staatsſchuld mit Piemont niemals unterhandeln werde. tete, bereits als zugeſtanden. In dieſer ſehr entgegen. 
Nach dem J Frankreichs ſollen zur Behe- kommenden Depeſche, die bisher nicht veröffentlicht 

y \ edrängniſſe Rom's die katho⸗ worden, hieß es nämlich u. U: die preußiſche Re⸗ 
liſchen Mächte den Unterhalt der künftigen päpſtlichen gierung habe bis jetzt mit der öſterreichiſchen in Ver⸗ 
Armee beſtreiten. handlung über die Zolleinigungsfrage nicht eintreten 


Die „Köln. Ztg.“ glaubt jetzt im Stande zu ſein, 


Se 


atibady, auch Abgeordnete Baierns und Sa 


den Schleier zu lüften, welcher bisher über den Pra⸗ ph 


können, weil ihr dazu die ſubjeetiven und objectiven 
Grundlagen fehlten: die Reconſtitutrung des Zoll, 
vereins und Punete der Verſtändigung mit Oeſter⸗ 
reich. Beide Grundlagen ſeien jetzt vorhanden: die 
Wiederherſtellung des Zollvereins ſei durch Verträge 
mit faſt allen Gliedern desſelben als geſichert zu be⸗ 
trachten, und was die Verhandlungspunete betrifft, ſo 
befinden wir uns in der Hauptſache mit Oeſterreich 
Weiter heißt es dann, daß die 
vertragsmäßigen Zuſage 


* 
im Einverſtändniſſe.“ 
Forderung einer beſtimmten n 
betreffs der ſpäteren Zolleinigung zwiſchen Oeſterreich 
und dem Zollverein ein Gegenſtand der Verhandlun⸗ 
gen auf der nächſten (Prager) Conferenz ſein jolle. 
Endlich: die Ratiftcation des Vertrages mit Frank⸗ 
reich ſei nicht nahe bevorſtehend; eine vorgängige Ver⸗ 
ſtändigung mit Oeſterreich halte man für geboten. 
Man wird zugeſtehen muͤſſen, daß ſich das öſterrei⸗ 
chiſche Cabinet nach ſolchen officiellen Aeußerungen 
für berechtigt halten durfte, ſeine Vorbedingungen als 
genehmigt zu betrachten; es entſandte daher Herrn 
v. Hock zur Conferenz. Dieſer wurde in dieſer An⸗ 
nahme anfangs durch die entgegenkommende Haltung 
und die Zuſagen des Herrn Haſſelbach noch mehr be⸗ 
ſtärkt; nach und nach aber änderte ſich der Ton des 
letzteren, er zog eine Verheißung nach der andern un⸗ 
ter dem Vorwande nicht ausreichender Vollmachten 
zurück, bis zuletzt gerade die weſentlichen Vorbedin⸗ 
gungen unerledigt bleiben mußten. Jetzt ſcheint man 
hier in der Stimmung zu ſein, daß, wenn Preußen 
nicht ſchon in den nächſten Tagen ſeine Zuſagen er⸗ 
füllt, das hieſige Cabinet vielleicht ſehr bald einen 
förmlichen Abſagebrief nach Berlin richten wird. Hält 
dagegen Preußen ſeine Verſprechungen, ſo wird die 


heit hatte die Kaiſe⸗ Prager Conferenz wieder aufgenommen, und es wer⸗ 


den dabei, außer Herrn von Hock und Hrn. Haſſel⸗ 
chſens, als 
Vertreter des Zollvereins, erſcheinen. Wenn die Zus 
ſage an Oeſterreich ertheilt wird, daß dieſem bis nach 
Ablauf von 12 Jahren das Recht des Beitrittes zum 
Zollverein offen gehalten werde, ſo liegt darin im⸗ 
plicite das Zugeſtändniß, daß der Zollverein bei Er⸗ 
neuerung ſeines Vertrages mit Frankreich, der eben⸗ 
falls nur für 12 Jahre Giltigkeit hat, den Art. 31. 
fallen laſſen muß. f i 

Ueber die Art und Weiſe, wie das Verhält- 
niß zwiſchen dem Zollverein und Frank 
reich geregelt iſt und reſp. geregelt werden wird, 
nachdem die sämmtlichen Zollvereinsregierungen nun⸗ 
mehr dem Handelsvertrage zugeſtimmt haben, herrſcht 
eine ſo große Unklarheit, daß es geboten erſcheint, 
die Sachlage einmal nach Maßgade der Verträge 
darzuſtellen. Die Verträge, Uebereinkünfte und Ta⸗ 
rife, in denen das Ergebniß der ſeit dem Monat 
Jänner 1861 zwiſchen dem Zollverein reſp. Preußen 
und Frankreich gepflogenen Verhandlungen über Han⸗ 
del, Schifffahrt und ſchriftſtelleriſches Eigenthum nie⸗ 
dergelegt iſt, ſind zunächſt am 29. März 1862 para- 
phirt, weil Preußen dieſe Acteuſtücke vor deren förm⸗ 
licher Unterzeichnung ſeinen Zollverbündeten zur zu⸗ 
ſtimmenden Erklärung vorlegen wollte. Die Mitthei⸗ 


lung iſt bekanntlich ſeiner Zeit erfolgt, die Zuſtim⸗ 
mung aller Betheiligten aber nicht u erlangen ge⸗ 
weſen. Da aber wenigſtens Sachſen, Thüringen, 
Oldenburg und Baden ihr Einverſtändniß erklärt und 
die beiden preußiſchen Kammern ihre verfaſſungsmä⸗ 
Bige Genehmigung ertheilt hatten, jo drang Frank⸗ 
reich bei Preußen ſpäter auf förmliche Unterzeichnung. 
Dieſe erfolgte am 2. Auguft 1862 in Berlin, dies⸗ 
ſeits durch den damaligen Miniſter des Aus wärtigen 
Graf Beruſtorff und durch die Bevollmächtigten von 
Pommer⸗Eſche, Philippsborn und Delbrück, franzöſi⸗ 
ſcherſeits durch den Geſandten am Berliner Hofe, 
Prinzen de la Tour d' Auvergne de Clereg. Damals 
iſt jedoch ausdrücklich erklärt und zu Protocoll genom- 
men worden, daß der Austauſch der Ratificationen 
erſt dann ſtattfinden ſollte, wenn ſämmtliche Vereins⸗ 
regierungen beigetreten ſeien. Frankreich aͤußerte da- 
bei zwar den Wunſch, daß auf eine Beſchleunigung 


der Beitrittserklärungen hingewirkt werden möge, um 
die rechtzeitige Ausfuͤhrung der Verträge zum 1. Jän⸗ 
ner 1865 zu ermöglichen; allein, es war dies nur 
ein Wunſch und heute iſt derſelbe bereits von den 
Thatſachen überholt. Es iſt demnach ein Irrthum, 
wenn angenommen wird, die Ratificationen ſeien 
zwiſchen Preußen und Frankreich bereits ausgewech⸗ 
elt. Die Auswechslung ſteht nunmehr erſt und gleich⸗ 
zeitig mit den übrigen Regierungen bevor. Was den 
Zeitpunet anbelangt, ſo haͤngt derſelbe nicht von der 
gegenwärtig tagenden Zollconferenz, ſondern von dem 
Gange der Verhandlungen ab, welche in Gemäß heit 
des Art. 10 des Schlußprotocolls zu den Verträgen 
vom 28. Juni e. mit Frankreich eingeleitet find. 
Wahrſcheinlich wird bei dieſen Verhandlungen auch 
eine Abkürzung der Friſt von zwei Monaten nach 
Austauſch der Ratificationsurkunden vereinbart „nach 


trauter gegen Mai oder Juni 1865. 


ſuchungshaft zur Strafe zu noch 14täg. Kerker. — 4. Ja- 


welcher einer Beſtimmung im Art. 33 zufolge derſ2 Kindern, Grundbeſitzer, erſchwert durch das Vergehen Se. Maj. der Kaiſer hat der katholiſchen Gemeindeſvon der Anklage als verdächtig hingeſtellten Pferdetrans⸗ 
Handelsvertrag mit Frankreich in Kraft treten ſollſgegen die Sicherheit der Ehre ($. 769) zu 6täg. Arreſt, in Kiel zum Bau eines Glockenthurmes und zum Ankauf port ſtellt der Angeklagte als ein einfaches Geſchäft dar, 
und damit der Beginn feiner Wirkſamkeit vom Iſtenſverſch. durch Zmal. Faſten bei Waſſer und Brod. eines Grundstückes für einen katholiſchen Friedhof einen was er mit einem ihm fremden Juden abgeſchloſſen habe. 
Jänner 1865 ab ermöglicht. Wegen Uebertretung der Kundmachung vom Beitrag von 800 Mk. Beo. unlängſt geſchenkt. 2 Glocken Aehnliches jagen einige Zeugen aus. 

Zu den Zollvereinsverträgen iſt noch ein Ueber⸗ 28. Februar 1864. für den Thurm ſind in Rendsburg beſtellt, und der Thurm, Der Gutsbeſitzer Valerian v. Szulerzycki auf Gorki 
einkommen der Rheinufer⸗Staaten über Herabſetzungg 29. Felix Bujnowski aus Kaezanöwka, 54 J. alt, Wit ein ſogenannter Dachreiter in gothiſcher Form, 42 Fuß zagajne, 46 Jahre alt, iſt ebenfalls beſchuldigt, für den 
der Schifffahrtsabgabe von gewiſſen Waaren getroffen/wer, Vater 1 Kindes, Gutspächter, durch unbefugten Waf- höher als das Kirchendach, iſt bereits errichtet. Auufſtand durch Beförderung von Zuzüglern und durch Be- 
welches zugleich mit der Ratification des Vertra⸗ fenbeſitz nebſt Verfall der Waffe zu einer Geldſtrafe von! Se. k. Hoheit Erzherzog Joſeph wird dieſerſſchaffung von Waffen thätig geweſen zu ſein. Es ſollen 
ges vom 12. d. M. in Kraft tritt. Der Zeitpunct/6 fl. 8. W. Tage von Ungarn hier eintreffen und begibt ſich ſo⸗fim Laufe des Sommers faſt täglich kleine Trupps von 3, 
für das Inkrafttreten des Handelsvertrages und des b) Beim k. k. Kriegsgerichte zu Stanislau. dann nach ſeinem Poſten nach Linz. 4, 5 und einmal ſogar 12 Mann auf den Herrenhof ge 
neuen Zollvereinstarifs iſt im Augenblicke noch durch- Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe Mit dem geſtrigen Adendzuge iſt Ihre kgl. Hoheitſtommen ſein und fait alle Nacht ſeien fremde Herren ge⸗ 
aus nicht zu beſtimmen, man hat die noch nöthigen (F. 66 oder 343 M. St. G. B.). die Frau Kronprinzeſſin von Sachſen hier eingetrof-kommen, die bei dem Angeklagten genächtigt hätten und 
Vollzugsverhandlungen mit dem Anfange des nächſten 1. Chriſtof Mikuli aus Wolezyniec in der Bukowina, fen. Etwa 20 Minuten vor Ankunft des Zuges er⸗ am andern Morgen weiter transportirt jeien. Der Ange ⸗ 
Jahres zu erwarten, und Handelsvertrag wie neuerſ54 J. alt, r. k., verh., Gutsbeſitzer, wegen Waffenverheim⸗ſchienen im Hof = Warteſalon der Nordbahn Se. M. klagte beſtreitet dies; er erklärt, daß er nicht wiſſe, was 
Zollvereins⸗Tarif werden wohl mit einander ins Lebenſlichung bereits geſtraft, zu Imon. Kerker, vom hohen k. k. der Kaiſer in Begleitung des Kronprinzen Albert. ein Zuzügler ſei. Für ihn ſei jeder Menſch, der zu ihm 
treten (ſcheint uns auch allein logiſch zu ſein), und Militär⸗Obergerichte im Gnadenwege auf 14 Tage Pro- In der Suite befanden ſich der Generaladjutant Sr.ſkomme und ihn anſpreche, ein Bettler, ganz gleich, ob er gut 
zwar nach Vermuthungen mit dem Gegenſtande Ver-foßenarreſt gemildert. — 2. Julius Titus de Kozielsko Majeſtät und der dem Prinzen Albert zugetheilte Ad⸗ſoder ſchlecht gekleidet jei. Bettler ſeien nun Jahr aus 
Kniaz Puzyna aus Gwozdziec, 25 J. alt, Gutsbeſitzer, zu jutant. Ferner hatte ſich der ſaͤchſiſche Geſandte Ba⸗Jahr ein gekommen und hätten auch kleine Unterſtützungen 
3 ½ mon. Kerker und über die bereits ausgeſtandene gleichefron Könneritz daſelbſt eingefunden. Se. Majeſtät reich-erhalten. Herren ſeien zu ihm nicht gekommen; er habe, 
Unterſuchungshaft des Arreſtes entlaſſen. — 3. Johannſten der Gemalin des Prinzen Albert den Arm und gelei-|da er ſehr krank war, nie Beſuche empfangen; dagegen 
b Chaszezewski aus Dubinko, 39 I. alt, r. k., verh., Wirth⸗ſteten fie zu der bereititchenden Hofequipage, in wel- habe ſein Wirthſchafter öfter Beſuche von Nachbarn be- 

* * Krakau, 18. October. ſchaftsverwalter, zu Imon. Kerker. — 4. Gregor Eukasie-ſcher ſie an der Seite des Prinzen Platz nahm. Dieſtommen, welche derſelbe dann auch wohl bewirthet haben 

Die „Lemb. Ztg.“ vom 15. Oct. bringt nachſtehendes wiez aus Zastawna in der Bukowina, 44 J. alt, arm. k, hohen Herrſchaften begaben ji) hierauf nach Schön⸗ möge. Was die Beſchaffung von Waffen anlange, jo ſei 
Verzeichniß der bei den k. k. Kriegsgerichten zu SamborſWitwer, Gutsbeſitzer, ab instantia losgeſprochen. — 5. brunn. N er eines Tages aufgefordert worden, vom Spediteur Lewy 
und zu Stanislau im Monate September 1864 er- Titus Komar aus Uscie, 32 J. alt, r. k., verh., Gutsbe Der Herzog von Grammont hatte geſtern im in Natel 3 Kiſten in Empfang zu nehmen; er habe die 
folgten und rechtskräftig gewordenen Aburtheilungen. figer, ab instantia losgeſprochen. — 6. Longina FeigelMiniſterium des Aeußern eine Converſation mit dem Kiſten holen laſſen, weil er ſich in dem Glauben befun ⸗ 

a) Beim k. k. Kriegsgerichte zu Sambor. aus Tlumacz, 40 I. alt, r. k., Beamtenswitwe und Guts⸗ Herrn Grafen Rechberg. den, daß dieſelben wirklich für ihn beſtimmt ſeien, da er 
Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. pächterin, ab instantia losgeſprochen. Der eroatiſche Hofkanzler von Mazuranie iſtſſowohl Wein- wie Mineral-Brunnen erwartete. Sein 
ö (S. 343 M. St. G. B.). Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und Freitag Abends nach Agram abgereiſt und wird am Wirthſchafter habe ihm am andern Tag gejagt, daß die 

1. Stanislaus Baraüski aus Radlowice, 23 J. alt. Vorkehrungen nach $. 312 C. oder 569 M. St. G. B. Donnerſtag wieder hier eintreffen. Kiſten nicht für ihn beſtimmt ſeien, habe dieſelben aufla⸗ 
ledig, Gutsbeſitzersſohn, zu wäh. Kerker (im Gnadewege 7. Moſes Baum aus Bolechow, 30 J. alt, Söraelit, Der Botſchafter Herr Baron Bach wird vor ſei⸗ den und nach Swiatkowo fahren laſſen, wo ſie geblieben 
wurden demſelben am 10ten Tage der Strafzeit der Reſtſverh., Schänker (wegen obigen Vergehens erſchwert durchſner Abreiſe nach Rom auf einige Tage nach Linz ſich ſeien, und was darin war, wiſſe er nicht. Er habe nur 
der Strafe nachgeſehen). — 2. Peter Klimesz aus Jaroslau, die Uebertretung gegen die körperliche Sicherheit nach $. begeben. einmal Kiſten, holen laſſen, ein zweites Mal habe dies 
36 J. alt, ledig, Oekonom, zu 12 wöch. Kerker, über Be-/412 C. G. B.) zu l4täg. durch 2mal. Faſten in det Das Steueranlehen wird wahrſcheinlich unterbleis/jein Wirthſchafter heimlich und ohne ſein Wiſſen gethan. 
rufung aber v. h. k. k. Landesgeneral⸗ Commando in Lem - Woche verſch. Stockhausarreſte. — 8. Joſeph Paagert aus ben, da Ausſicht auf den Verkauf der Staatsgüter — Der Präſident macht den Angeklagten darauf aufmerk⸗ 
berg auf die Dauer von vier Wochen gemäßigt. — 3. Iwanowka, 36 J. alt, r. k, verh., Privatier, bereits mehr⸗ſiſt. Die „Preſſe“ ſchreibt: Während man in Wien ſam, daß er früher eine ganz andere Ausſage abgegeben 
Adolf Swidnickt aus Starasol, 21 J alt, ledig, ohne mals geſtraft, zu 3wöch. Stockhausarreſt. — 9. Petro Dil-Jüber ein neues Steueranlehen unterhandelt, ſcheintſhabe, worauf der Angeklagte erwidert, daß er dies lediglich 
Beſchäftigung, nebſt Anrechnung der ausgeſtandenen Unter- nyez aus Krechowee, 45 J. alt, gr. k., verh., Grundwirth, im Auslande ein Hypothekar⸗Anlehen verſucht gethan habe, um ſich feinen Wirthſchafter, der ſich ſeit 13. 
zu Stäg. Stockhausarreſte. — 10. Fedor Manciu vel Ma- za werden. Dieſes letztere ſoll ſogar dem Gelingen jähriger Dienſtzeit fein Vertrauen erworben, und der als 
kob Jasiüski aus Wisniowezyk, 21 J. alt, ledig, ohne Be- ryszezyk aus Ostra, 66 J. alt, gr. k. Witwer, Taglöhner, ſehr nahe ſein. Man ſchreibt uns aus London, daß ſtuſſiſcher Unterthan ausgewieſen werden ſollte, zu erhalten. 
ſchäftigung, nebſt Anrechnung der ausgeftandenen Unterju/zu Stäg. Stockhausarreſt, im Gnadenwege die Strafeſſich ein Conſortium von ſehr bedeutenden Geldkräften Die Zeugenaussagen find meift unbedeutend. Es werden 
chungshaft zur Strafe noch zu Swöch. Kerker, verſch. durch gänzlich nachgeſehen. — 11. Selig Rubinſtein aus Sta⸗ (gebildet hat, um der Regierung gegen Lerpfändungſmehrere Zeugenausſagen verleſen, worauf Rechtsanwalt 
Anlegung der Eiſen und Imal. Faſten bei Waſſer undſnislau, 35 J. alt, Jeraelit, verh. Unternehmer, ab in-[gewiſſer Staatsdomänen die Summe von hundert Brachvogel den Antrag ſtellt, den Angeklagten der Haft 
Brod in jeder Woche. stantia losgeſprochen. Millionen in Terminen, dem Bedarfe entſprechend, zu entlaſſen. Der Ober Staatsanwalt widerſpricht dieſem 

Wegen Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und Wegen Uebertretung der Kundmachungen vom 29. Fe. vorzuſtrecken. Die Rückzahlung würde in vierzig An- Antrag, der Gerichtshof lehnt denſelben ab. — Darauf 

Ordnung nach §. 531, 532 und 535 M. St. G. B. bruar 1864 durch Beherbergung paßloſer Perſonen. nuitäten erfolgen, und die Offerenten würden wäh⸗ſſchließt die Sitzung. 
5. Anton Borsuk aus Kanowice, 44 J. alt, verh., 12. Joſeph Schertz aus Warſchau in Ruſſiſch⸗ Polen, rend der nämlichen Zeit die verpfändeten Staatsgüter Funkreich. 
Vater von 2 Kindern, Grundwirth und Ortsrichter, nebſt nach Stanislau zuſtändig, 51 J. alt, r. k., verh., Kupfer⸗ nach einem Participations-Modus adminiſtriren. Un⸗ Paris, 15. October. Der „Conſtitutionnel“ de⸗ 
Anrechnung der vom 30. Mai bis 20. Auguſt 1. J. aus- ſchmied, zu einer Geldſtrafe von 40 fl. ſer Correſpondent glaubt, daß das Conſortium nochſmentirt die Nachricht, daß der Marſchallsrath ſich 
geſtandenen Unterſuchungshaft zur Strafe noch zu 14täg. vor Ende dieſes Monats in der Lage jein werde, derffrüher als gewöhnlich verſammeln werde, um ſich mit 
ſtrengen Arreſte veurtheilt, im Gnadenwege wurde ihm Regierung im Falle der Verſtändigung eine dem pro- außerordentlichen Arbeiten zu beſchäftigen. — Heute 
die 14täg. ftrenge Arreſtſtrafe gänzlich nachgeſehen. — 6. X Leiajsk, 16 b jectirten Steuer-Anlehen nahekommende Summe zurſfand in St. Cloud unter Vorſit des Kaiſers Mini⸗ 
Thomas Staszezyszun aus Fanowice, 60 J. alt, verh., e ajs ‚ 16. October. Verfügung ftellen zu können. Wenn dieſe Operationſſterrath Statt. Morgen um 3 Uhr verſammelt ſich 
Vater von 4 Kindern, Grundwirth und Gemeindebevoll.“ Mit dem 17. October verläßt uns das ſeit mehr alsſwirklich Ausſicht auf Erfolg hat, jo würde dadurchſderſelbe im Staatsminiſterium. Es ſoll ſich noch im⸗ 
mächtigter, nebſt Anrechnung der vom 30. Mai bis 20. einem Jahre hier und in der Umgebung ſtationirt geweſene, das mehrerwähnte Steuer-Anlehen ganz oder theil— mer um die cochinchineſiſche Frage handeln. — Die 
Auguſt l. J. ausgeſtandenen Unterſuchungshaft noch zuſvom k. k. Major Friedrich Kühne eommandirte Bataillon weiſe überflüſſig gemacht. indireeten Zölle haben in den erſten neun Monaten 
14täg. ſtrengen Arreſte verurtheilt, im Guadenwege wurdefdes 77. Erzherzog Salvator Linien. Infanterie-Regiments In Neujap wurden, wie man der „Pol.“ tele-d. J. 876,640.000 Francs, d. h. 35,855.000 Frances 
ihm die 14täg, ſtrenge Arreſtſtrafe gänzlich nachgeſehen. — Offieiere und Mannſchaft hatten bei der Gränzbewachungſgraphirt, am 14. d. die ſerbiſchen Synodalſitzun⸗ weniger als im gleichen Zeitraume v. J. eingebracht. 
7. Franz Juszezoszon aus Kanowice, 63 J. alt, verh, viele Unaunehmlichkeiten und Strapazen zu erdulden undſgen geſchloſſen. Der Verhandlungs⸗Congreß ſoll im Der „Moniteur“ erklärt heute dieſes Minus daraus, 
Vater von 8 Kindern, Grundwirth und Gemeinpebevoll.|jeder treue Staatsbürger wird es anerkennen müſſen, daß November eröffnet werden. va das neue Zuckergeſetz den Zahlungspflichtigen vier 
mächtigter, nebſt Anrechnung der vom 30. Mai bis 20. durch die energiſche Thätigkeit des obgenannten Majors und Oeutſchland. Monate Ausſtand gewährt habe. Die directen Steuern 
Auguſt l. J. ausgeſtandenen Unterſuchungshaft zur Strafe Gränzbewachungscommandanten, ſo wie die lobenswerthe Die „Nordd. Ztg.“ theilt mit, daß die Ordreſhaben in den neun Monaten 390,935.000 Franes 
noch zu Itäg. ſtrengen Arreſte verurteilt, im Gnaden. Verwendung der k. k. Dfficiere und der Mannſchaft unſereſertheilt ſei, das zur Verfügung des Prinzen Friedrichſeingebracht. — Eine gewiſſe Anzahl franzöfiſcher Bi⸗ 
wege wurde ihm die 1 4täg. ſtrenge Arreſtſtrafe gänzlich Gegend von manchem Uebel befreit und verſchont wurde Karl geſtellte Hargens'ſche Haus in Flensburg bisſſchöfe hat ſich in einem Schreiben an den Papſt ge 
nachgeſehen. — §. Michael Kisielewicz aus Lanowice, 30 und es den Organen der Rerolutionspartei nicht gelingen zum 18. d. zu ſeinem Empfang in den Stand zuſgen die September-Convention ansgeſprochen. — Zwi⸗ 
J. alt, ledig, Urlauber des Fuhrweſen Standesdepot Nr. konnte, bei uns und in unſerer Nähe feſten Fuß zu faſſenſſetzen. 1 ſchen Frankreich und den Inſeln Reunion und Mau⸗ 
12, — 9. Michael Bursuk aus Lanowiee, 30 I. alt, le-ſoder uns dauernd zu beunruhigen. Die Mannszucht wurde Die Berliner „Montags⸗Ztg.“ ſchreibt: Der kö⸗fritius iſt jetzt eine regelmäßige Poſtſchifffahrt einge 
dig, Urlauber des 11. Uhlanen-Regiments, — 10. Stephan ftrenge gehandhabt und dadurch jonft vorkommenden Ex⸗ nigliche Hof wird in etwa acht Tagen die Reſidenzſrichtet. Zwei Dampffchiffe ſind dazu beſtimmt. — 
Staszezyszyn aus Lanowice, 34 J. alt, verh. Vater von|ceffen vorgebeugt. Anläßlich des Abmarſches des gedachten nach Berlin verlegen. Ihre Majeſtät die Königin Der Präfeet des Departements der Seealpen iſt hier 
3 Kindern, Grundwirth, — 11. Jacke Fialka aus ano. Bataillons, welches vorläufig in Jaroslau und zum Theile Auguſta wird in den legten Tagen dieſes Monats angekommen, um Verhaltungsbefehle des Kaiſers ent- 
wice, 31 J. alt, verh. Vater von 2 Kindern, Grund- im Sanoker Kreiſe bequartirt werden ſoll, rufen wir derſhier eintreffen und Berlin während des Winters nichtſgegenzunehmen. — Der engltſche Unter⸗Staatsſeeretär 
wirth, — 12. Anton Jaszezyszyn aus Bänowice, 37 J.ſbraven Mannſchaft ein freundliches Lebewohl nach und ja- verlaſſen. In Hofkreiſen erwartet man eine glän⸗ Layard iſt in Paris und es verlautet nicht, daß feine 
alt, verh., Vater von 2 Kindern, Grundwirth, — 13. JIwanſgen Namens der treuen Staatsbürger unſeren Dank dem zende Winterſaiſon. Ueber das Unterbleiben der Reiſe Anweſenheit mit politiſchen Ereigniſſen in Verbin⸗ 
Sawka aus Lanowice, 54 I. alt, verh., kinderlos, Grund. Gränzbewachungscommandanten Major Kühne für deſſen des kronprinzlichen Paares waren die verſchiedenſten dung ſtehe. — Ende dieſes Monats begibt ſich der 
wirt. — 14. Martin Rydzak vel Hawrylo aus Lanowice, energiſche und gleichwohl humane Ausführung der ihm vor Angaben verbreitet. Wie man hört, war die Reiſe Marquis de Mouſtier nach Conſtantinopel zurück. 
55 3. alt, verh. Vater von 3 Kindern, Grundwirth, wurdeſund nach der Verhängung des Belagerungszuſtandes zur nach Nizza zum Theil aus politiſchen Gründen auf⸗ Großbritannien. x Are 
bei allen 7 der vom 30. Mai bis 20. Auguſt l. J. aus- Invollzugſetzung übertragenen Maßregeln. gegeben und von einer Herbſtreiſe ſchließlich deshalb Eine telegraphiſche Nachricht aus London vom 
geſtandene Unterſuchungsarreſt als Strafe angerechnet. — Statt der Infanteriegarniſon hat nun Lezajsk und Abſtand genommen worden, weil der Kronprinz den 14. d. tritt den dort verbreiteten Gerüchten entgegen, 
15. Andreas Jaszezyszyn aus Kanowice, 38 J. alt, verh. deſſen nächſte Umgebung die 6te Escadron des Gf. Palffy- wichtigen für die nächſte Zeit in Ausſicht ſtehendenſals wäre Lord Palmerſton geſtorben; der alte Pre⸗ 
Vater von 3 Kindern, Grundwirth, der vom 20. Juni bis Huſzarenregiments, welche vor Beginn der Uebungen in Conſeilſitzungen beiwohnen wollte. Der Beſuch, wel- mier Englands erfreue ſich vielmehr guter Geſundheit. 
20. Auguſt ausgeſtandene Untkerſuchungsarreſt als Strafe Lubaczow ſtationirt war und am 1 I. Oetober von Trze⸗ chen König Wilhelm dem ruſſiſchen Kaiſerpaar auf Der Schatzkanzler, Herr Gladſtone, hat am 12. 
angerechnet. — 16. Maryna Tracz aus Kanowice, 45 J. bownisko, Glogower Bezirkes, hier eingerückt iſt, zu be der Rückkehr nach Berlin gemacht hat, widerlegt dieſd. in Turnworth bei Bolton die Eröffnung eines 
alt, verh., Mutter von 5 Kindern, Grundwirthin, der vomſquartieren. vielfach verbreiteten Angaben von erkalteten Beziehun⸗Ineuen Parkes vorgenommen und nach dieſer einem 
30. Mai bis 7. Auguſt l. J. ausgeſtandene Unterſuchungs⸗ gen zwiſchen den Cabineten von Berlin und Peters-[Bankette in Liverpool beigewohnt, bei welchem er 
arreſt als Strafe angerechnet. fn 1 i burg, welche * auf . 8 er Fürſtenſeine Rede 9 8 in welcher er ſich folgendermaßen 
Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und N ER: 5 Gortſchakow in Berlin bezieht. Daß derſelbe, wie über die auswärtige Politik Englands vernehmen 
Borkefrungen G. 569 und 571 M. St. G. B.) ' Oeſterreichiſche Monarchie. behauptet wird, die Oldenburger Anſprüche auf denſließ: „Es iſt absolut Wali je einem ih 

17. Marunia Maxymec aus Perchihsko, 47 J. alt, Wien, 17. October. Se. Majeſtät der Kaiſer Schleswig = Holſteiniſchen Thron befürwortete undſwie England die Angelegenheiten fremder Nationen 
verh., Mutter von 6 Kindern, Grundwirthin, zu 2täg. Ar-\ift heute Vormittags von Schönbrunn nach Wien ge⸗die Durchſetzung des Großherzogs als einen Herzens⸗ gleichgültig ſein könnten. Es iſt, zum mindeſten 
reſt, verſch. durch Imal. Faſten bei Waſſer und Brod. — kommen und hat zum erſten Mal ſeit ſeiner Rück. wunſch des Kaiſers bezeichnet hat, wird beſtätigt, zwei- meiner Anſicht nach, unmöglich, daß England ſich je 
18. Wasko Sarachman aus Waniowice, 64 I. alt, verh. kehr von Iſchl die gewöhnlichen Privat-Audienzenſfelhaft ſcheint es, daß der ruſſiſche Miniſter eine faſtſdes Intereſſes entäußern könnte, welches es felbſtver⸗ 
Vater von 7 Kindern, Grundwirth, zu ötäg. Arreſt verſch. zu ertheilen geruht. Die Ueberſiedlung des allerhoͤch⸗drohende Sprache geführt und Herrn von Bismarckſſtändlich für die Sache der Wahrheit, der Gerechtig⸗ 
durch 1 mal. Faſten bei Waſſer und Brod. — 19. Johann ſſten Hofes von Schönbrunn nach Wien wird im hal⸗ zu einer beſonders energiſchen Antwort bewogen habe, keit, der Ordnung und guten Regierung fühlen muß. 
Fabianczuk aus Koniuszki Siemianowskie, 27 I. alt, verh, ben November ſtattfinden. welche u. A. die Folge gehabt hätte, daß ſich Preu-Doch iſt es andererſeits moglich, und nicht nur möz- 
Vater von 2 Kindern, Grundwirth, zu Atäg. Arreſt, ver⸗ Se. Maj. der Kaiſer hat mit Entſchließung vom 4. ßen mehr der Auguſtenburger Anſprüche angenom- lich, ſondern wünſchenswerth, daß England die unge⸗ 
ſchärft durch Zmal. Faſten bei Waſſer und Brod. — 20. [d. M. genehmigt, daß jene rangsälteſten Majore, welche men u. ſ. f. Der Prinz Friedrich Karl begiebt ſich heuren Vortheile der Unabhängigkeit ſeiner inſularen 
Onufer Kalimowiez Strutynsfi aus Strutyn wyzny, 47 für die höheren Chargengrade in der activen Dienſtlei morgen (18.) oder in den allernächſten Tagen nach den Lage nicht verkennen möge. Die erſte Folge dieſer 
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J, alt, verh., Vater von 5 Kindern, Grundwirth, zu Itäg.[ſtung die Qualification nicht beſitzen, ihre aufhabende Charge Herzogthümern um das Hauptquartier in Schleswig Unabhängigkeit iſt die, daß England — wenigſtens 


n aus zu beziehen, damit fallen die, an dieſer Stelle von Angeſichts jeder euxopäiſchen Frage, der Fragen, aus 
Andreas Komarnickt Drudz aus Komarniki, 60 J. alt. mögen und dabei wegen längerer Dienstzeit überhaupt, Anfang an als unbegründet bezeichneten Gerüchte vonſdenen die Erſchütterungen des Weltfriedens zumeiſt 
verh. Vater von 9 Kindern, Grundbeſitzer, zu 7täg. Arreſtſoder wegen wahrer Verdienſtlichkeit einer beſonderen Be- einer Verlegung des Hauptquartiers nach Kiel in ſich hervorgehen — als Nation weſentlich und im hervor⸗ 
verſch. durch 1mal. Faſten bei Waſſer und Brod. — 22. rückſichtigung würdig find, bei Uebergehung, beziehungsweiſe zuſammen. - ragenden Sinne unparteiiſch iſt; dieſe Stellung der 
Hrvn Komarnickt Drudz aus Komarniki, 25 J. alt, ledig, bei Beſetzung einer im eigenen Truppenkörper offen gewor Der Berliner Polen Proeeß. [Sitzung vom Unparteilichkeit aber iſt zugleich eine Stellung der 
und — Hnat Komarnicki Drudz aus Komarniki, 27 J. alt, denen Oberſtlieutenants⸗Stelle durch einen jüngeren Ca- 13. October. Schluß.] Der Gutsbeſitzer Michael von Würde und der Macht. Es iſt eine Stellung, in 
ledig Grundbeſitzersſöhne, zu 2wöch. Arreſt, verſch. durchfmeraden des eigenen oder des anderen Truppenkörpers, Pruszewski aus Obudum, 30 Jahre alt, wird beſchul⸗ welcher wir glücklicher Weiſe nicht immer nach Fünfte 
Imal. Faſten bei Waſſer und Brod in jeder Woche. — zur Vormerkung für eine Friedensanſtellung als Oberſt⸗ digt, den von dem großpolniſchen Comité bei Ostrowo, imſlichen Mitteln zur Schaffung des Einfluſſes zu ſu⸗ 
24. Carl Veen Wo lezko aus Kulczyce, 18 J. alt, le- lieutenante in Antrag gebracht werden dürfen, daß derlei. Kreis Inowraclaw geſammelten Zuzug durch Beförderungſchen brauchen. Es iſt eine Stellung, in welcher der 
dig, Grundbeſitzersſohn, zu Etäg. Arreſte verſch. durch 2mal.Majore bei ihrer Vormerkung für eine Oberſtlieutenants⸗von Leuten und Ausrüſtungs⸗Gegenſtänden unterſtützt zu[ Einfluß von ſelbſt kommt, dieweil inmitten des Kam⸗ 
Faſten bei Waſſer ir 1715 25. Zacharias Kulezycki Friedensanſtellung mit dem erſten Tage des auf die be⸗ haben. Dieſer Zuzug iſt gelungen, die Inſurgenten ſindſpfes fremder Leidenſchaften und fremder Intereſſen in 
Daszyniee aus 9 * 1 . alt, ledig, Dienſtknecht, zu zügliche Allerhöchſte Entſchließung nächſtfolgenden Monats in Polen eingebrochen. Der Angeklagte ſtellt ſeine Schuld das Urtheil eines von dieſen Leidenſchaften unberühr⸗ 
Atäg. Arreſt. — 26. ie garn aus Kulezyce, 21 ſin den Genuß der Alterszulage von jährlichen 180 fl. zulin Abrede; er erklärt, daß häufig Leute zu ihm gekommenſien Landes Vertrauen geſetzt wird. — In dem erhe⸗ 
J. alt, ledig, Grundwirthsſohn, zu 97 Arreſt. — 27. treten haben und ihnen für den Fall der Verſetzung inſſeien, denen er auf ihr Anſuchen habe Erfriſchungen rei benden Bewußtſein, daß der engliſche Staatsmann 
Danilo Popowicz aus Hodwiszuia, 2 Br 5 berg kin. den Ruheſtand vor erfolgter Anftellung auf einen Friedens⸗ chen und die er auch eine Strecke weit zu Wagen habe ſich ſo Bra 5 auf die Unterftügung jeiner Mit⸗ 
derlos, Grundwirth, zu 24ſtünd. Akkeſt, 971 Vale oſten die Penſion von der Gage mit Einſchluß der Alters» befördern laſſen; doch will er nicht wiſſen, was für Zwecke bürger verla ſen kann, und in dem Gefühle der De⸗ 
Szezeptowski aus Tuzylow, 44 I. alt, verh, Vater von ulage bemeſſen werde. f dieſe Leute gehabt haben, noch wohin fie wollten. Denſmuth vor den überwältigenden Aufgaben, welche ihm 


Arreſt, im Umwandlungswege aber 5 fl. 8. W. — 21. aber noch durch längere Zeit mit Nutzen auszufüllen ver. 


.. 15 in 


aufgebürdet find, ſehe ich daher freudig auf die wach⸗ wurde, begann Kozmian von Neuem und zwar auf 


„Viele Tage,“ fo füzt Frau Moſen hinzu, „bemühte ſich der hat das Finanzminiſterium der Staatsſchulden⸗Kaſſe den Auftrag 
ende Einſicht hin, welche dazu führt, daß wir Plane, dem Felde der kirchlichen Wirkſamkeit theils auf ei— 


arme Kranke, mir die wenigen Worte zu dictiren, kam aber erſt ertheilt, die am 1. November fälligen Coupous von 


N er 5 i 8 8 ä : 4 : 5 te dazu, Gott weiß unter welchen S N“ Staatsſchul reibungen gegen fü tige Escomptegebü 
Projecte und Ideen abſchüttelu, die uns über die gene Hand, theils durch Vermittlung der verſtorbenen ug Graz und der Umgebung * Folge der lebten. (non 12 1 1 1 gen fünfpercentige Esc . 
phäre unſerer Pflichten hinausführen, und uns in Fürſtin Czartoryska und des Prieſters Pruſinowski, Fröſte die noch nicht reifen Weintrauben an den Stocken erfroren. — In Jungbunzlau (Böhmen) iſt die Rinderpeſt ausge⸗ 


maufhörliche Verwicklungen bineinziehen würden; daß zu intriguiren, welch letzterer derſelbe it, der im Jahres * An der Spielbank in Spaa gewann am 20. September brochen. 
wir — unſere Hände fle machen für u 1993 neh erhaltener Nachricht vom e ein eee nebentenbe Summe. Später er — (Kein Tofayer.) 2 wird dem „Hon“ ge⸗ 
große Werk, welches uns in der Werwaltun: des bri- Aufſtand in Berlin, von der Gallerie des Rathhauſes e 2 e e e i FFF ne ek 
* h j ng des bri- uff and e „ Fr 1 BR 00 Die ſpaniſche Tänzerin Frl. Pep ita dOlida ſoll ſich, wie beeven geben und folglich die Erzeugung hruriger Ausbruchweine 
fah Wohlfahrt des iſt, und daß wir fort⸗ in Poſen aus 1 10 polniſche Republik pro⸗ſvon Berlin gemeldet wird, dort mit einem reichen Kavalier ver⸗ 9 ſein wird. Die Weinleſe in — Hegvalja ſoll am 23, 
ren die Wohlfahrt des engliſchen Volkes zu beför⸗elamirt hatte. Damals ſpielte er den Demokraten, malen. g 5 5 aner beginnen, mit Ausnahme jener Gegenden jedoch, wo die 
1777 % . RE en ea ec ae 
Pi 2 2 I 5 K 7 212 fi r 4 24 d 8 * “ 
Inſtinet iſt immer mächtig geweſen in unſerem jetzt ausſchließlich in den Zirkeln der höheren Ariſto-ſund erſt nachträglich fanden die Behörden anderer Städte eine Wien, 17. October, Abends. [Czas.] Nordbahn 1892, — 
beſaßen, was zu be⸗kratie ſehen. Er beabſichtigt mit den Anführern derſverbotene Malice gegen Napoleon, um deren willen daun jene Gredit⸗Actien 179.10. — 1860er Loſe 92.25. — 1864er Loſe 84.28. 
halten: werth war; der eonſervative Geiſt aber wirdſletzten polniſchen Emigration in Unterhandlungen zu Nummer in Mailand noch unterdrückt werden konnte. Eine Kar Paris, 17, October, 7 Rente 65.20. 
am beſten aufrecht gehalten und gefördert, wenn erſtreten, um dieſe zu bewegen in die Reihen der We elt e alia am an Alte . Pet „ . 
ſich in Treue und Pflicht mit d e ; N. äpftli hg ine usch, dar mit der Un 1 .. pendente“ (Italienſciuen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
. \ em Geiſte der Beſſe⸗ zu bildenden päpft ichen irmee ſich einzuſchrei⸗ von nun an hängend, während das zuſammenhängend geſchrie⸗Silbergroſchen — 5 fr. öfterreichifcher Währung außer Agio: 
rung verbindet, und die Geſetze und Lage dieſes Lan- ben. Man ſpricht in dieſer Hinſicht von einem lan bene Indipendente „unabhängig“ heißt.) Daß aber auf dem Na- Weißer Weizen (alter) 62— 73, (neuer) 52-64, eiber (alter) 


des laſſen nach allem w i j i i en Schreiben ſeinerſei i l lchem die Halsſchlinge der aufgehängten Italia befeſtigt 60 — 68 52 — 61. R FH It 
as bereits geſchehen, noch einſgen dringenden Schreiben ſeinerſeits an den in derlgel, an we gehängten Italia 8 ‚ (meuer) 52 — 61. Reggen 40 — 44. Gerfte (alte) 
reiches Feld den iweilen und deff ns Schweiz . Grafen Plater, worin er ihm en ene dan Fleine Sehnmg bes Dapoleousputes dic befinde, 29.—42, (neue) 32—35. Hafer 2432 Glen 5264. Winter 


de, ° ſcharfſinn, - 8. 1 ia ;.[entbeekten erſt ſpäter die ſchärferen Augen der Mailänder Polizei. Maps (pet 150 Pfd. Brutto) 186— 218. Winterrüb 150 
en der Staatgaanner zukünftiger Zeiten. die Befürchtung ausspricht, daß die polniſchen Emi 8 ur Be, Brel) 162.206. Onnen (ver 150 So. Beute) 
Italien. granten von der Regierung Victor Emanuels nichts RBB, --Mothe Kletſaaten für Jus Bollceniser (88. 


Wiener Pf.) in preußiſchen Thalern (au 1 fl. 571 kr. öſt. Währ. 
außer Agio) von 10—16 Thlr. Weiße von 12—18} Thaler. 
Lemberg, Lö. October. Holländer Dukaten 5.45 Geld, 5.49 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.47 Geld, 5.53 W. — Rufli- 
ſcher halber Imperial 9.51 G., 9.63 W. — Ruff. Silber⸗Nu⸗ 


Der „Perſeveranza⸗ zufolge hat das Miniſtertumſzu hoffen haben, daß ihnen auch in Frankreich eine Pocal⸗ Und Provinzial 2 Nachrichten. 
des Könige Victor wäftuel eſchloſſen, aus der Ver⸗ ähnliche Enttäuſchung nächſtens bevorſtehe, daß ihnen N Krakau, den 18. October. 
legung des Regi 77 : eine Gabi demnach nur der Kirchenſtaat als Aſyl übrig bleibe.] Die vorgeſtrige Repriſe des „Penſtonates“ von Suppe kann 
5 Mierungsſitzes nach Florenz eine Cabi⸗ 0 g P 4 - 
netöftage zu machen. Die von dem Oberſten Caſtel Aus Warſchau wird noch immer über Nach- höchſtens als wie ngeidatı vie gan Tann fi feine Borkebiiger halbe 
lazzi in Florenz vorge en 9 wehen des Aufſtandes berichtet: Neulich wurde imſlung machen, wie mange unten hellung war. Die Operette el ein Stüd 180 &. 1.83 W — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
355 3 genommenen Studien von Loca— 5 1 sur : 8 ſpielt beinahe durchweg im Dunkeln, ſchade, daß die Beleuchtung Stück 1.46 G., 1.48 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
San n haben das Ergebut geliefert daß das Kloſter Eukower Kreiſe der 80jährige Gutsbeſitzer von Hem⸗ſee grell war. Die nichts weniger als ſchüchternen Verſuche des 1.74 G. 1.26 W. Gal. Plaudbrieſe in öſtr. W. ohne Coup. 
San Firenze für die Deputirtenkammer, der Saal pel von einem (man ſagt 30 Mann) ſtarken Bandi⸗ Fraͤnlein Seemann, den Cancan zu crocquiren, das ganze Ges 73.30 G., 7405 W. — Gal. Pfandbriefe in C. M. pie Coup. 
er ugent r 5 io für tenhaufen überfallen, ſie forderten von ihm eine be-[bahren der Pen Dnarı ’ ut zu der Melodie eine 76.96 G. 7773 — Galiz. Grundentlaſtungs⸗ igationen ohne 
der Dugento für den Senat, der Palazzo Vecchio für tenb berfallen, ſie forderten von ih be⸗ bah Denfiosnärrinen, bie debt zu der Melodie einer Ma⸗ 76 9 W Oaltz. Grundentlaftungs-Obligati 
das Miniſterium des Auswärti 1 Rie⸗ deutende Summe als Beitrag für die „Nationalre⸗ dau, den Kichtebgeſ anheim auf eine Met, wit alwa Cour 79.— G, 75.92 W. — National-Anlehen ohne Coup. 77.82 
»ardi fü es Auswärtigen, der Palazzo Ric]... ien ö g ar i Heine s geſpenſtige Oberfhofmeifterin lächelt, hätten ſich viel befler|&. 78 57 W. Hall, Kar! eudwigs-Giſenbahn⸗Actten 236,83 W 
vardi für das Miniſterium des Innern, das Collegioſgierung (die unſeres Wiſſens hier vernichtet iſt), und ausgenommen, wenn mau ſie gar nicht geſehen hätte. Die „höͤhe⸗ 239.67 W. 15110 
militare di Candeli nebſt dem Kloſter Santa Mariaſals er das Geld nicht geben konnte oder wollte, ſchlepp⸗ ren Töchter“ waren ſehr . komiſch, lauter „flotte Butſche⸗ Krakauer Cours am 17. October. Altes polniſches Silben 
Maddalena für das Krie sminiſterium; für die anderen ten ſie ihn und ſeinen Neffen mit fort, mißhandeltenſin Erimelinen. ee 8 als Hätten die Zuſchaner für f. v. 100 fl. v. 112 verl. 109 bez. — Vollwichtiges neues 
Miniſterien die Loealität a der Mauth der Crocetta, den alten Mann und bedrohten ihn 3 Tage lang mit ſen Bee u in Geſang ur 5 125 Silber für fl. v. 100 fl. v. 120 werk, 147 gez. — Roln. Pfand⸗ 
des Palaſtes Da Capparello das Kloſter Santo Spi- dem Tode, den Neffen zerſchlugen ſie furchtbar und ee 5 rer briefe mit Gonpons fl. p. 100 fl. v. 1004 verlangt, 994 bez. — 
1 ' 


1755 d 00 a wicht gut Herr Baulmann den Bedienter war geradezu unleld⸗ Poly Banknoten für 100 f. OR. W. fl. poln. 482 vert, 468 be 
ute und das Inſtſtut della Annunziata hergerichtetſendlich jagten fie beide, ihrer Sachen völlig beraubt, lich. Und doch ließe ſich mit den vorhandenen Kräften dieſe Ope- —. Ruſſiſche Yapierrubet für 100 Rubel fl. ner. W. 147 vert, 


werden konnten barfuß fort. Bei Radom iſt kürzlich der Mörder desſrette recht gut geben. Fräulein Renee muß ſich etwas mäßigen 445 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
FFF geialenen SurinerjKolaten vom 19. Mept, Gorny, und bei Kino derjuß, mir Jumal u Iren Ba Irgen, der ALTesD mas bad e de — are Bil ir 100 f. n Alk 
0 e! N " ’ 1 * g 2 — Nen er öſterr. 8 
Miniſteriums war ein Circular, worin, mit Hinwei⸗ Mörder des Müllers Brinkmann feſtgenommen wor⸗ hallen werden, die ihm nicht zusagen, während fie anderen und 1161 verl. 1153 bez. — Yollwict. ers, Banb-Dufaten f. 5,56 
ung darauf, das die Vertretung der öſterreſchiſchen den. Beide Mörder gehören ebenfalls zur Rotte derſdabel ſtimmbegabteren — 2 unferer Bühne wie aul den perl, 5.48 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.58 perl, 
; ; und Untertbanen im Königreiche Italien Hängegendarmen und werden dem Strange wohl|teib geſchrieben find. Das ft unſer Ernſt. Ueberhaupt ſcheint 5.45 bez. — Mapoleond'ors fl. 9.40 verl., fl. 9.25 bez. — Ruſſiſche 


Br l \ 1 i h 3 5 3 jener Herr alles mögliche, ſelbſt das unmsgliche, ſpielen zu wollen Imperials ft. 9.60 verl., fl. 9.45 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
un Biplomatifchen und Conſular⸗Agenten Preußensſnicht entgehen. . bene 3 nocht erhängteſ eder zu jollen. In dem beigegebeuen Ludiptel Mofens: in aul, Con, in 5R. 28. 74.50 vert, 73.50 be — Weile g. 
u ertragen ſei, die Präfeeten aufgefordert werden, und erdroſſelte Bauern und mit dem Stricke um den moderner Barbar“ ſpielte er wieder die Rolle eines jugendlichen briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 78.25 verl., 77.25 bez. — 


dafür zu ſo daß jene öſterreichiſchen Conſular- Hals aufgefunden; unter Anderm bei Cowicz derſeiebhabers, während Herr Wehn, der für dieſes Fach engagirt iſt, Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öfterr. Währung f. 76.50 ver, 
Agenten Kn. 9 En: . f Gonſular⸗ Wache Unterthan Ernſt Hoffmann, der im April d. ſin einer Stritzowpartie, der eigentlichen Domäne Paulmann, 75.50 bez. — Actien der Carl Lubwigs-Bahn, obne Convons fl, 
ſoglei die ihre Functionen noch for ſetzen, dieſelben ae e 0 N ! auftreten mußte — aber beiläufig geſagt, ſeiner Aufgabe völlig ge⸗ öfter. Währ. 238 verl., 235 bezahlt. 
gleich einſtellen. J. fortgeſchleppt wurde. recht wurde. Er ſpielte den preußiſchen Junker trefflich, auf Seele! f ai 
eneral Lamarmora hat die 250.000 Lire bee Aſien. NER n Herr Paulmann iſt ein denkender gewandter Schauspieler, das — — 
tragende Subvention des ſogenannten venetianiſchen In Japan bereiten ſich wichtige Ereigniſſe vor. iſt nicht zu leugnen, aber er reitet ein fo ſtütziges, dampfbehaftetes : 
Comité eſtriche Es handelt ſich zunächſt um eine gemeinſchaftliche Ex-⸗Pferd von Organ, daß es alle Augenblicke uͤberſchlägt oder mit 
A eiten. 0 ition von engliſchen, franzöſiſchen und niederländi- ihm in die Degionen der Titel durchgeht und jeine beſten In⸗ 
; s Turin meldet man vom 9. d. M.: Als geſternſpedition ng ! zoll] : Itentionen mit Füßen tritt. Alles paßt nicht für Alle. Suppe 
Abend hier im franz. Theater Seribes „Demi Monde“ ſchen Kriegsſchiffen nach der Meerenge von Simono⸗ Operette it Übrigens einer feißigeren Inſceuirung werth. Die 
geſpielt und die Stelle recitirt wurde: „Tout cheminſſaki, um den Fürſten von Nagato, Thioſju, zur Frei⸗ Muſik iſt originell und charakteriſtiſch; einige Nummern find treff⸗ ö 8 rogr. 
mene à R ] t »lquefois Je,gebung der für den Handel jo wichtigen Paſſage durchſlich gearbeitet, das Libretto bietet dem Componiſten viele und gut Erlaubniß zu der von ihnen angekündigten Verſamm⸗ 
ome et le plus long est quelquefois leſ Seb: ; a Widerſetz⸗ benutzte Anhaltspunete; es wäre zu bedaueru, wenn die Operette ilt word Das Blatt „Novedades“ rät 
plus sür« (alle Wege führen nach Rom und der längſteſdieſe Straße zu zwingen und im Fall der Widerſetz⸗ vom Reperteit verſcwände oder in diefer Form uns fürder fein ung ertheilt worden. as Blatt „Nov räth 
iſt oft der icherſte) brach von einer Seite das Murren, lichkeit zu züchtigen. Wie man indeß erfährt, erwar⸗ 


ſuchte⸗ ihnen nicht, ſich der Wahlen fir 1 gun je⸗ 
von anderer Seite ei zer Beifallsſturm aus, der das tet dieſer Daimio die Flotte der Ausländer mit % Der „Czas“ ſagte beim Schluß des heurigen Jahrmarktes, doch von leidenſchaftlichem Auftreten ab und empfiehlt 
eiterſpielen E un a und Sn 117 a 40.000 Mann auserleſener Truppen, wovon einigeſdaß derſelbe ſehr matt und flau war, daß wenig fremde Kaufleute 


e 1 de Kefer won 055 Rückkehr zu der Verfaſſung von 1837. Die „Epoca“ 
N f 1 2146 — i 2 ten be euro-ua rakau kamen und die Käufer aus Polen ganz ausgeblieben if. Anſi i i 
zwiſchenkunft bejonnener Männer zu unliebſamen Scenen tauſend mit guten Gewehren bewaffnet und nach euro⸗ a Warum er dies ſagt, iſt leicht zu in. De Sache It der Anſicht, daß Spanien den Schritten, welche 


batte führen Rune i Franzoſ j äiſcher Weile eingeübt ſind. Der Fuͤrſt gehört zu dener l E N die Unabhängigkeit der päpſtlichen Staaten verbürgen 

wi den; en klatſchten Paiſcher Weiſe eingeübt ur 5 verhält ſich jedoch ganz anders. Wie wir aus authentiſcher Quelle bang . 1 

wie beſeſſen, die Dan ea re 47 mächtigſten Daimios des Reichs. Auch ſoll er den — hat ber piehge Magiſtrat diesmal für die vermietheten ſollen, nicht fremd bleiben dürfe. N 

der andern Provinzen ſchloſſen ſich, wenn auch mit mäßi- Fürſten von Bizen, deſſen Fürſtenthum mit der Fe⸗ 3 15 Ip Gulden e a nt: Die letzten aus San Domingo in Southamp⸗ 
* ! - 1 f ENG dinſi ü r N 0 i * i i 

Tm Beifall, den Erſteren an. Man meldet ferner ausſſtung „ Der nie in, Nie Füße Bon Rufer fehr Jufeieben waren. dis Meiner Ueweie des Geſagten C5 er nee ange Nachrichten , Halt ie 

Turin folgenden kleinen Vorfall: Aus der königlichen Me- Nagato gegenüber liegt, welche ſomit den weſtlichenſkann erwähnt werden, daß der mit Steingut und Porzellan han- Chefs der Revolution, welche ſich . aiti zurück⸗ 

nagerie im Schloßgart tkam kürzlich durch die Unauf⸗ Eingang in die Straße beherrſcht, zu einem Schutz- delnde Kaufmaun aus Carlsbad zu drei verſchiedenen Malen fri⸗ gezogen, den ſpaniſchen Generalen Vorſchläge für die 

m 5 Bgarten ent am 2 ai urch * „und Trutzbü iß b ben. ſche Waaren telegraphiſch beſtellt hatte, die er alle an Mann ge⸗Beendigun des Krieges gemacht haben. r 

erkſamkeit ſeiner Wächt er Adler. Nach kur⸗ rutzbündniß bewogen haben ; lit g Ile gung ges g a 

5 Jene: achter ein prächtiger Adler. N — ——— bracht hat. Die Unzufriedenheit über die Märkte in Krakau theilt Der Schluß d ſtern mitgetheilten) Newyorker 

bach lieh ſich derſelbe auf der Zinne des Caſtello Zur Tagesgeſchichte. r Schluß der (geſter 9 

Fate, in welchem derſelbe ſeine Sitzungen hält, nieder“ n Der Wiener Gemein derath wird in ähnlicher Weiſe, wie 


mit dem „Czas“ auch der hieſige Kaufmann S., der, wie wir mit Depeſche der „deux mondes“ lautet: Grants Poſi⸗ 
* 
Eine Menge Volkes ſchaarte ſich auf dem Schloßplatz zu- ſes in London geübt wird, in den ſtark befahrenen Straßen und 


Beſtimmtheit hören, Unterſchriften ſammelt, um beim h. Miniſte⸗Depeſ A ſt bei 
rium die Abſchaffung der . hier u reiten, tion ift unverändert. Des Ye ige erer bei 8 
ammen. „S „ kief eine Sti ie auf Plätzen te Mettungsſtände errichten, das find erhö- = Am 31. d. wird im Amtslocale der k. k. Grundenllaſtungs⸗ River und Petersburg betrug bis 6000 Mann. 
der fran bischen Arete eine Stimme, die 3 5 hete Burke 8 as bie Yahlanten bei dem Bub ang 5 Bondöirection (Wielopolskiſches Palais) die dreizetzute Ver⸗ Auf beiden Puncten wurde der wiederholte Verſuch 
a zöſiſchen Armee“. „O nein“, rief ein Anderer, Roß und ai g = 0 „loſung der Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen des Großher⸗ l N der Conföderi 
deen werkappter Ex Miniſter iſt es, der Geruch der Lei⸗ nl „ 5 85 eder er Het jogthums Krakau und des weſtlichen Verwaltungsgebietes Gali⸗ auf die Verſchanzungen Ei onfö . blutig ab» 
9 = er iſt es, der zu ſein, zertreten oder gerädert werden. Der erſte Ret-zogthums Kr . j 7 ie Conföderirten wurde ie di 
Heu dom 21. und 22. Septenber Gt 0 angezogen“. ſtungsſtand wird 5 auf dem Michaelerplatz, auf welchem ſichſziens öffentlich vorgenommen werden. 1 8 * geſchlagen 85 Die 1 4 „ N, als ſie die 
Das köni iche „nme in ſeinen Käfig! der befahrenſten Straßenzüge kreuzen, um den Candelaber her“ «= Die Direction des erſten galiaif den N enographenver⸗ den Unioniſten gebliebenen Poſitionen angriffen, zu- 
zurück. Da hieß Rug aus freien Stücken in ſei lcher um in einem Durchmeſſer von 3 Klaftern und in einer Höhe vonſeius in Lemberg gibt bekaunt, daß vom 20.8. am, (u ben Le- rückgedrängt. Von Sherman feine Nachricht ſeit drei 
ſeiner Wiege —ç pi wieder: „Ein wahrer König, we che 6 Zoll hergeſtellt calitäten der k. k. techniſchen * er beugen E Tagen Die Nachrichten betreffs Forreſt's und der 
. ibt!“ * f 8 1 1 1 . ne! u . 
Nach Bericht eibt!“ Ge 4 [Eine rieſige Aeolsharfe.] Eine eigene Gauung von ar Be 5 N | ee der deutſchen Stenogra-|verlangten Uebergabe von Brooms⸗Gap werden beſtä⸗ 
miniſter Ferra und s Rom werden der Finanze r e de: eee 0 er für Anfänger Borlefungen über Geſchichte, Literatur und tigt, ſeine Verbindungen ſind abgeſchnitten 
ri . izei de wir in Wi ine riefige $ fe. Gewiß haben Nr . Ne tgl, { 
December onfihonen 2 de unſere keſer 8 W Ne enen eee ee 17 e bee Telegraphiſche Depeſchen. 
. r mit 1 F 2 1 Gee en a Feder Meilnchmen, Diejenigen die zum Verein Berlin, 17. Oet. Der König hat geſtern den 
9 x * g ihrer reichen Vergoldung findet allgemeine Anerkennung. V 0 2 . h 9 - Carr. B S = Men 17 8 3 a 
5 Aus Rom wird vom 11. d emeldet: Graf Col Das FR — wie es im Volksmunde bereits heißt, ge- nicht gehören, müſſen jedoch beim Gintgreißen auf Mes = Se⸗ Baron Scheel Pleſſen in Audienz empfangen Man 
lorede, Chef des Maltheſer⸗Orde 2 eſtorben. — hort zu den Merkwürdigkeiten Wiens, fein Fremder laßt 6 un- weſter für Anfänger den einmaligen Betrag Vereinte d. W. zur hört, die Königin Auguſta werde eine Zuſammen⸗ 
Der angebliche Fürſt Sk 1 rdens, iſt en 25 5 befichtigt, da keine andere Stadt etwas Aehnliches aufzuweiſen Beſtreitung der nothwendigen Koſten 1838 e nie kunft mit den ruſſiſchen Majeſtäten in Karlsruhe 
gewieſen worden anderbeg iſt aus Rom ause gu. Nun hat aber dieſes Gitter noch eine eigenthümliche Eigen. „ Zum Commandanten der il Herr Braun ernannt. haben. 
Die Opinione⸗ laub ſteri 1 b wenn man ſich in jener Partie des Volksgarteus befindet, der ehemalige k. k. Oberlieutenant He / 
E 17 glaubt, das Miniſteriumſdie neu angelegt als Blumen⸗Parterre behandelt wird, jo ver“ N | 2 e a . 5 a 
werde keine neue Anleihe machen 1 1 nimmt ra zu häufig das Schnalzen der Fuhrleute auf derſhielt am 9. d. eine Sitzung ia pleno ab, um über einige wich⸗mentirt die Behauptung der Pariſer „Preſſe“, als 
ven 8 j 
an e W e Glen un ad 
cen em Verkauf der Eijenb realiſiren. dem Gitte 
Die 8 von zwei⸗ ſenbehnen realil ne 
nen in Schaßſcheinen könne für ei ie Ita- ten wiſſe 5 en 
. . ie für einen wie Ita⸗ N und der Volksgarten hat auf dieſe Weiſe ein Rieſen⸗ 2 aber 8 9 tlich von der ’ 
tur Be Aae engen, Das Minierium wird date cken erhalten ohne Separatansinge. Wahrſchemmlich wirdſerte moglich entsprechende Kräfte, nameutlich rutheniſchen 
durch Diele zwei Maßregeln ; ſein, 350 vi . 
2 e 1 0 62 
Millionen zur B geln im Stande fein, dies⸗ und j 
langen. 


Neueſte Nachrichten. i 

Nach Berichten aus Madrid, vom 14. October, 
hatte Herr Mon den Pariſer Geſandtſchaftspoſten 
noch nicht angenommen. Den Progreſſiſten war die 


Die „Bank- und Handelszeitung? meldet: In 


des Friedenswerkes nicht gefördert, da die Erklärung 
Dänemarks über die in der vorhergegangenen Sitz⸗ 
ung erfolgten Feſtſetzung noch nicht eingetroffen 
war. Die Bevollmächtigten haben die Verkehrsver⸗ 
hältniſſe zwiſchen Dänemark und den Herzogthümern 
angeordnet. 

Turin, 16. October. Eine Verſammlung von 
Arbeitern beſchloß dem Parlamente eine Petition vor⸗ 
zulegen, welche die Forderung ausſpricht, das frühere 
Miniſterium in Anklagezuſtand zu verſetzen, und fer⸗ 


1120 fl. ein Raub der Flamme geworden if, — die vorbe nannten ner eine gegen die Convention gerichtete Petition zu 
Getreide⸗Sorten waren bei der Krakauer Aſſecuranz mit 1900 fl. überreichen. 


; 5 : - „tand d 0 in noch oft ſehr reges ve ‚ verbram a Liſſabon, 15. Pri i i 

fie Ho die Geiſtlichen Kozmian und Pr u- geſſiges Leben une mil ter ehh ten aeg in be e eee, er e van de gar eiro — it eine Handle in 

Linen aus dem Poſen'ſchen. Der erſte wurdelleiie dae zorgehauchien Silben fuadgugeben vermag, die von einer Fe ganzen Rechung im Werth dear fammt. allen Vorräthen in Rio de Janei u ; lungsſus⸗ 
nach einem wechſel 2 Erzbiſchof Gattin, der treuen, unermüdli H Coloniſten Jacob Uhl deſſen Scheu a eiro ausgebrochen; mehrere Zahlungsſus 
brzyzuski zun ſevollen Leben 1853 vom Erz erlauſcht und zum weiteren 880 dniſſe gebracht werden. Einen beſchworenem Werthe von 1000 fl. 4. u. Das erte Feuer ſollſpenſionen namentlich portugieſiſcher Häuſer haben 
er abe zum Prieſter geweiht und gegenwärtig ſteht Beleg dafür haben die legten Andale 8 gelegt fein und it die frafgerichtliche Unterfuhung eingeleitet. _ ſtattgefunden. Die braſilianiſche Regierung hat ener⸗ 
und Mädchen itze der Privat⸗Lehranſtalten für Knaben Hochstift hatte dem Dichter das Diplom als Meiſter und Ehren⸗ — ——ͤ—„— : N giſche und wirkſame Maßregeln zur Abhilfe getroffen. 
ſern in Poſen. Er 9 Handels⸗ Nd Börſen⸗Nachrichten. Athen, 13. Oet. Berfloffenen Dinſtag wurde 
aufhetzern des Aufſtandes ie ariſtokratiſche gewordene Auszeichnung empfunden habe, und überſendet zugleich“ — [Genetalverſammlung der Nationalbank] Imlein Mordverſuch gegen den Miniſter des Innern ge⸗ 
Partei dieſen geleitet, pater lange die ariſtokratt macht, welcher jedoch mißlang. 
nahm mit dem Geiftli et er dagegen auf umd|welde derſelbe, anknüpfend an dem im Diplom befindlichen Aus⸗ Shanghai, 5. Sept. Die Kaiſerlichen haben 
katholiſchen Wochenblattes, Einfluß auf die Veröffent⸗ derung gedichtet: Hutſcheu genommen. Nachrichten aus Japan theilen mit, 


a enjeits, des Gitters ihre Bäumchen jo weit gebracht 
Deckung der Erforderniſſe zu er-ſhaben, daß fie den Namen Bäume verdienen. 


ö \ ä j u u i 
Zu der am 17. d. M. in Weimar ſtattfindenden Gene- richten, die ſich zu dieſem Zwecke 1 — 


Me... Wiener Correſpondent des „Ozien. Warsz.“ und Or. Edmund Weißl abgeordnet worden. Wie verlautet, ha⸗ 
lang 


ſei, deren Mitali } r a ap daactien entgegenzutreten. 
Rom anfäffig fader, in Poſen, Wien, Paris un I 90 


um das i rige z iſche Volk 10.000 ; 
e zu erlangen und das polniſche Volk 10.000 Uhren verpfändet find. 
von Neuem in ihre Nege zu verſtricken. Als Haupt⸗ Der hd Bil Julius er iſt ſeit ſiebzehn Jah⸗ 


lichung des bekannten vom Gei tli Per 1 Du mußt der Seele deines Volkes lauſchen Actien ſind im November bei der Bank in Wien zu hinterlegen. daß die Flotte die Einfahrt in das japaneſiſche Meer 
ſchri 1 chen Kajſiewiez Soll neues Lied aus dei er ird die Hi bei einem Filiale gewünſcht, fo muß dies ; i n mitgetheilt. D. Red. 
aue Rom geſchriebenen Briefes worin er die Polen So laſſ vollenden, Hab aftee Weiher 7" ae rw W an gag werden. ? erzwingen werde. Bereits oben uud ) 


vom Aufftand abhält. Als der Aufſtand unterdrückt Den Meiſterſpruch von dir, im Reich der Geiſter. Verantwortlicher Medasteut : Dr. A. Bocjeh, ki 


5 latwieniu tego2 pozwu zostal termin do rozprawyfpozwanego, jak röwnie na koszt i niebezpieczen- Z. 2292. ict. (1063. 2-3) 
Amtsblatt. na dzien 12 Gru dnia 1864 godz. 10 zrana wy-|stwo jego tutejszego Adw. p. Dr. Rosenblatta, zza- Vom k. k. 1 15 Gericht wird bekannt 1: 


znaczony: 1 stepstwem Adw. p. Dr. Kucharskiego kuratorem 5 ; Ar a 
Gdy miejsce pobytu pozwanego p.Mieczysia-Inieobecnego ustanowil, z ktörym spör wytoczony 1 En — —— 1 
55 25904. Kundmachung (1064. 2-3) va Paszkowskiego wiadome nie jest, przeto ces. wedtug ustawy wekslowéj przeprowadzonym będzie. z. W. N er 30. Auguſt 186 4 3. 2292, 


Aus Anlaß der in Ungarn und Galizien fi) weiter kröl. Sad delegowany miejski W celu zastgpowania Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanemu, die \ ns 
verbreitenden und auch 18 Schleſen im Oderberger ſpozwanego jak röwnie na koszt i niebezpieczeh-jaby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego a —— = ee = = fahrt A — 4 
und Skotſchauer Bezirke ausgebrochenen Rinderpeſt fin- stwo jego tutejszego Adwokata p. Dra. Rydzowskiego,|zastepcy udzielil, lub wreszeie innego obroficg so- feſtgeſeht worden ift. ) 
det die k. k. ſchleſ. Landesregierung zum Schutze des Lan- 2 zastgpstwem p. Adw. Dra. Rosenblatta kuratorem bie wybral — i o tem ces. kröl. Sadowi Krajo-| Nachdem die an dieſer Nachlaßmaſſe Theil zu nehmen 
des gegen eine weitere Verſchleppung der Seuche ſich ver- nieobecnego ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony|weınu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich moze- habenden Erben dem Gerichte unbekannt find, jo wird zu 
anlaßt, auch den Eintrieb von Schafen aus Galizien und wedlug ustawy postępowania sadowego w Galicyi;bnych do obrony srodkôw prawnych uzyl, w razie deren Vertretung Joſef Birnbaum, Bürger zu Klasno 


Ungarn nach Schleſien bis auf Weiteres einzuſtellen. obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. bowiem przeciwnym, wynikte z zaniedbania skutki|,um Curat io ies r 

elbftverftändtih bleibt das Verbot bezüglich des Horn Laleca sig zatem niniejszym edyktem pozwanemu, sam sobie przypisacby musial. . —— —— 
vieheintriebes, und der Einfuhr von rohen Hornviehprodukten aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam stangl, Kraköw, 3 Pazdziernika 1864. Gleichzeitig werden dieſelben erinnert, dieſem beſtellten 
aus Ungarn und Galizien nach Schleſien in voller Wirk- lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla CCClurator die zu ihrer Vertheidigung dienlichen Urkunden 
ſamkeit. niego zastepcy udzielil, lub wreszeie innego obroncg zeitlich vor dieſem Termine einzuhändigen, oder ſich einen an 

Dieſe Mittheilung vom 2. d. Mts. wird im Intereſſe soble wybral, i o t&m ces. kröl. Sadowi delego- L. 4959 Ed kt. (1056, 3) dern Vertheidiger zu beſtellen, als ſonſt die aus ihrer 
des Viehhandels zur allgemeinen Kenntniß gebracht. wanemu miejskiemu doniöst — w ogöle zas aby,“ g y mangelhaften Vertheidigung etwa entſtehenden üblen Fol. 


wszelkich mozebnych do obrouy S$rodköw prawnych! C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie ze wagledu hr : g e 
uzyl, w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 za- na te okolieznosl, ze przez pomylkę w sprawie Be ihrem eigenen Berſchulden zuzuſchreiben haben 
niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. Chaskla Schwefel przeciw Mendlowi i Zirli Zinn j 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 10. October 1864. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 


777 ST HORSE TE ms OO Krakow, 9 Pazdziernika 1864. o sumg wekslowa 300 zir. a. w. 2 p. n. sgdowg feli S 
Nr. 2742 t 1068. 1-3 2 — o [uchwalg 2 dnia 26 Sierpnia 1864, L. 4959 piern e ð 073 nn 
E . Kundmachung. ( 8 0 ara N 5 5 szy termin do przymusowej publicznej sprzedazy Wiener Börse - Bericht 
Am 31. Oetober 1864 um 10 Uhr Vormittags wird . 8066. Coneurs⸗Ausſchr eibun (1061. 3) % eze$ei realnosci pod n. kous. ½ W Rzeszowie vom 15. Oetob r 
im Amtslocale der k. k. Grundentlaſtungsfonds Direction pi 8. ut dom 6 pag. 153. n. haer. 3, 4, 6, 8 do Men- ee Er 


Breite Gaſſe Nr. 145 ehemals gräflich Wielopolskiſches Zur Beſetzung der erledigten zweiten Kanzliftenftelle dla Zinn nalezacych i % częsci téj realnosci pod n. A. Des Staates Geld Maurt 


Palais im 1. Stock die dreizehnte Verloojung der Grund- beim Magiſtrate in Wieliezka mit dem Gehalte jährlicher Kons. 2½ % W Rzeszowie ut dom. 6, pag. 153, n. In Oeſtr. W. zu 5% für 100 1. 65.88 65.90 

entlaftungs Schuldverſchreibungen des Großherzogthume Dreihundertfünfzehn Gulden öſt. W. wird der Coneurs in haer. 7, do Zirli Zinn nale2gcej, a zatém % eze$ci Aus dem Mational-Anlehen zu 5¼ für 100 fl. 

Krakau und des weſtlichen Verwaltungsgebietes Galiziens der Dauer von vier Wochen vom Tage der dritten Ein- téj realnosci n. k. ½ W Rzeszowie na dzien feryalny mit Zinſen vom Jänner ran : 00 28 

öffentlich vorgenommen werden. i ſchaltung dieſer Kundmachung in der „Krakauer Zeitung“ 6 Pazdziernika 1864 wyznaczony zostal — wyzna- Metattiques zu 5% für 1 — fl. ci ich) N 7 69.50 un 
Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direetion. an gerechnet, hiemit ausgeſchrieben. cza pierwszy termin na dzien 3 Listopada 1864 dite „42% für 100 fl. 602.20 62.50 


Krakau, 15. October 1864. Bewerber um dieſe Stelle haben ihre diesfälligen ei o godz. 9 przed poludniem, drugi termin na dzien ung v. J. 1839 für 100 f. 15150 152.— 
genhändig geſchriebenen Geſuche, wenn ſie im Staats- oder! Grudnia 1864 0 godzinie 9 przed poludniem, „ 10 77 = F 2 2 


einem andern öffentlichen Dienfte ſtehen, mittels ihrer vor a termin do wniesienia utatwisjgcych warunkow Prämieuſcheine vom Jahre 1864 zu 100 . 83.20 83.30 


mit Ver loſ 


De 3) geſetzten Behörde beim Magiſtrate in Wieliczka binnen der na dzien 1 Grudnia 1864 0 4 godzinie po po- 5 „ „ „ iu 30 l, 63. 88.80 
Nai Concurs-⸗Ausſchreibung. (1059. * obigen Friſt einzubringen, und darin nebſt den perſönlichen Judniu a to pod rygorem fatefee. glb eh 155 Como s entenſcheine zu 42 L. austr. . 12.50 18.-- 
Bei dem k. k. Gefällen » Oberamte in Krakau iſt eine Verhältniſſen die zurückgelegten Studien und die bisherige : dnia 26 Sierpnia 1864, L. 4959. B. er Mronlander. 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 m. »0.— 90.50 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 93.— 94.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 39.— 89.50 


Hausknechtenſtelle mit der Jahreslöhnung von 250 fl. 6. W. Dienſtleiſtung nachzuweiſen. O cz6m strony interesowane uwiadamia sie. 

und im Falle der Vorrückung eine Hausknechtsaushelfers⸗ Zur Erlangung der Stelle iſt die vollkommene Kennt⸗ Rzeszöw, 6 Pasdziernika 1864. 

ſtelle mit der, Löhnung jährlicher 200 fl. zu beſetzen. niß ſowohl der deutſcheu als der polniſchen Sprache un⸗ j 
Bewerber um dieje Stellen haben ihre Geſuche bei erläßlich nothwendig. 


dem k. k. Gränzinſpector und Dberamts-Director in Kra⸗ Von der k. k. Kreisbehörde. , e oma. 242. nn 
kau binnen 4 Wochen zu überreichen. Krakau, am 10. October 1864. N. 1933. Edict. (1069. 1-3) I rege ni ;“ e 9 — 1880 
ö Nur u ee 5 hierum mit Ausſicht auf — — — Von k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Dombrowa|von Temeet Banat, zu 5% für 100 l. 70.28 70.75 
rfolg einſchreiten, welche bereits zur Staatsverwaltung „wird hiemit bekannt gemacht, daß über neuerliches Anſu⸗ von Groatien und Slavonten zu 5% für t f. 13.— 74.— 
im Dienftverbande ftehen, oder ſich im Stande der Qules- . 18511. Edykt. (1057. 3) gen br Anna Reich unn Dan und darein Bittner, don Scheunen 2 5% für 100 . 4250 80 80 
zenz befinden. N Ces. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamialim Wege der Reaſſumirung der fruchtlos verſtrichenen z. Z. von Bukowina zu 5% für 100 ll. 69.78 60 25 

Krakau, 9 October 1864. Ininiejszym edyktem p. Benjamina Wachtel kupca, 671 ex 1857 auf den 21 October 1857 ausgeſchrieben a Actie n nt. St.) 

l ri. pa ne e przeciw niemu p. Pavel Bobrowski na dniu|gewejenen dritten Termins zur erecutiven Veräußerung der = 3 neee e is 772. — 774.— 
26 Wrzesnia 1864, L. 18511, wniöst pozew we- Realitäten Nr. 19 und 108 pto. von Joel Kamm ſchul.“ 200 fl. öſtr. W. n 


N. 12243. Edykt. (1066. 1-8)/kslowy o zaplacenie sumy 1000 zr. w. a. 2 p. n. digen 319 fl. z. W. |. N. G. zu gleichem Zwecke und 
Ces. kröl. Sad delegowany miejski Krakowskiſw zalatwieniu tegoz pozwu nakaz platniczy uchwalg unter den nämlichen hiergerichts einzuſehenden Bedingungen, 
zawiadamia niniejszym edyktem p. Mieezyslawa|z dnia 3 Pazdziernika 1864 do L. 18511 wyda-ſein neuer Termin auf den 3. November 1864 hiergerichts 


Niederöſterr. Gscompte-Geſellſchaft zu 30 fl. ö. W. 601.— 603 — 
fl. C. M g 


2 168). 1862. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 


oder 500 Fr. 198.75 199.— 


Paszkowskiego, ze przeciw niemu p. Alojzy Schwarz nym zostal. h . beſtimmt, und hiezu Kaufluſtige eingeladen werden. der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. OM. 133.— 135.0 
o zaptacenie sumy 124 zir. 70 kr. w. a. pod dn. Gdy miejsce pobytu pozwanego jest niewiadome, Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. der — — * 3 u a ges — 2 
N 168 7 1 t ! ij. st i f 5 der Theisb. zu EM. mit . (20% u 47.— 147. — 

10 Grudnia 1863, L. 15065 wniöst pozew, w za-|przelo. ces kröl. Sad kraj. wcelu zastgpowanial Dombrowa 3. October 1864 En 2 e ed Cen 8e 
= Ar — Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. ober 500 Fr. . 239.— 240.— 
N. 10958. A n f un d i 9 un g. (1071. 1-3) der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. SM. 235.50 236. -- 


der oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu 
e 5 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 5 )0 fl. EM. . 224.— 226.— 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. . 360.— 362 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. öſtr. W. ( de - ref Are A: = 
ver priv. böhmifchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 158,25 188.76 
Pfandbrieſe 
der Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl.. . 102.50 103.— 


Im Zwecke der Sicherſtellung der Militär⸗Verpflegsbedürfniſſe in der Station Tarnow, Bochnia und Sandee auf die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember, reſp. 
bis zur neuen Heufütterung 1865 wird in der Tarnower k. k. Militär⸗Verpflegs⸗Magazinskanzlei 
am 8. November 1864 Vormittags 10 Uhr 
eine Subarrendirungs-Behandlung im Offertwege abgehalten werden. 
Die weſentlichſten Bedingniſſe können bei den k. k. Bezirksämtern eingeſehen werden. 
Die mit einem 10% Vadium belegten Offerte müſſen am Behandlungstage bis längſtens 10 Uhr Vormittags überreicht werden. 


Da EB auf C. -M. ( verloshar zu 5% für 100 l... 93.25 93 50 
— E „ - Ne 3838.95 89. — 
täglich monatlich | 5 P N Galiz. Credit⸗Au 8 7 AN fl. 74.— 75.— 
F e 15 ig der N für Handel und Gewerbe zu ai 
” fi öſtr. W. r 
| im Winter die Hälfte | Douau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 0 Chi. 83.50 84.— 
j — ä | m - — — für die geit Trieſter Stadt- Anleihe zu nn 1 — — . 1909.50 108.50 
\ N t hi " ” „ u 5 . Er 47.— 18 — 
Für die ö — . | Stadtgemeinde Ofen 10 40 fl. öſtr. W. 24.— 24.50 
\ el 2 Eſterhazy zu 40 fl. Gge . . 97.— 98 — 
= = vo 3 Salm zu 40 fl. 20.50 30.— 
| 5 le? : 3 A. un 
. — 1 ar 1 1 der 5 
Station j = S = . St Benvis zu 40 fl. „ 2425 24.75 
— = 2 8 Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 18,25 1875 
3 8 2 8 = 8 2 . ‘= er 15 75 4. . 16.50 16.75 
2 m — 2 1 8 = Keglevi zu A 12.78 13.2 
8 Io 2 | 5 2 u von bi K. f. Hofipitalfond 1 — 2 * Re 11.— 1125 
’ — =) 5 echſel. 1 
f E E 8 „„ Senke 51a ) Sronın 
Portionen S 8. . 8 Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 54%. . 98.40 98.40 
er * upon Währ. 54% . 08.50 98 00 
) j ' hi Hamburg, für B. 547% 37.0 8750 
Tarno wp. 11083 2312312810299 104770 24 00 F 10.96. Gaae Be nt 
| | | 2 Iten es Baris, für 100 Fraucs 777. 46.15 40 20 
, i 10 n - 8 Cours der Geldforten. 
Bochnia u 209 209,2124128128 1 5 resp. bis zur neuen Burg ee eu Sau 
| g . kr. kr. 0 
Sande J 24 4 4 42000 16 Heuernte ele W, Sb 7). WERTET. ah SE 
" vollw. Dukaten. 5 54] — — 5354 556 
Tarnow, 9. October 1864. Ane ee gi 
— — 20 Franeſtücke . „ yMET 0 9 40 9 42 
— 980 9 62 


Ruſſiſche Imperiale . 


Silber 110 25 116 50 


3. 3659. Concurs⸗Kundmachung. (1060. 3 Ausverlauf der Mode 2 Waaren 5 Handlung 


© 4 
Zu beſetzen die Ifte Kanzliſtenſtelle bei der k. k. Sa unter der Firma: 1040. 3.7) Abgang und Ankunft der Eijenbapn ü 

1 * 7 „ N 2 * 297 4 

linen⸗ Bergverwaltung in Bochnig in der XII. Diäten- . ( ) gang 0 8 3 9 

Claſſe, dem Gehalte jährlicher Vierhundertſiebenzigzwei St. ZA N V ADZKI ın Krakau. vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 

Gulden 50 fr. 6. W. und dem ſpſtemmäßigen Salzbezuge“ Aus Anlaß der Veränderung meines Geſchäftes werden ſämmtliche am Lager befindliche f 14 f 

ene en eee Mode⸗Waaren als: Seiden, Woll und Baumwollſtoffe auf Damenkleider, dag Bre le dach Oran d ade Drerberg 84 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig doeu— g e x 
mentivten Geſuche unter a 85 muten, Shane, Damentücher und Shawls, Winterftoffe auf Oberkleider für Herren und Damen, wollene Decken, 


bahn e ae dn und Be ei Winter: und Sommerüberzieher für Damen, % Biden 

x zus, der bisherigen Dienſtleiſtung, der vollſtändigen gegen Nachlaß von 20, 30, 40, bis 50 Procent ferner Leinwand und ſonſti te Artik Abends; — ma „kat uhr Vormittags. 

der 1 werter, Regiftraturs- und Gonceptefache, dann HERR ERDE ach ee e . ie er "Uhr 15 Min. Feüß, R Ahe 30 lu, 

Kenn u Hab ar den zurückgelegten Dienftzeit, der Zugleich werden Beſtellungen auf Damenüberwürfe nach der neueſten Fagon unter don Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 

che und unter Angabe „ Piper r beraufficht einer renommirten Perſon mit Eleganz und Vollkommenheit ausgeführt. von Gemberg nah Rratans Uhr 20 Min. Abends and 5 Uhr 
. 0 - ; : 

Beamten der k. k. Wieliezk aß — Meteorologiſche Beobachtungen. 5 f Au k unf t 


ae . f f 
Berg. und Salinen-Direr- Krakau von Wien — 


Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Bormt tags; — nach 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min Rachm. ; — 
nach Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 lehr 40 Min. 


tion oder der k. k. Salinen. Bergverwaltun i a Vero de e rere A uenderung d Zu Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 

VJ Bendiaii] MED Sie Sußsnm | Mefpeiminnen |, Enke im in Gendaner amuran Dit: & Mindrit, Site 20 

2 door irpeti 1 2 in i ini 7 , 3 1 2 fr a uin. h; — 

ten 1 5 bei dieſer Direction binnen vier Wochen 3 8 0° Mee rr. A der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft ben r he 5 5 Uhr 27 Min at. 

ü En Hal a, ’ m . 2 

eee , 9 d Salinen ⸗Direetion 17 K 328.25 473 53 Süd⸗S.⸗Weſt ſchwac,h trüb LE 354 Nin. Nachm. — von Wbelie „ 

5 Von der k. k. Berg un 82 Pr . 0 28 79 3 81 | Weſtl ſchwach heiter | sel r 8lin 1657 von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
Wieliezka, am 12. October 1864. 180 6 28. 66 o 8 . Morde fü heiter mit Wolken ö | 3 unten Abends. uh, 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


— 


